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Überschrift: Die erste .Absetzung und Verbannung
Napoleons und der erste Pariser Friede.

Vertiefung.
Der Wankelmut des Volkes in seinem Verhalten gegen Napoleon.

(Wieso?) Aber dies Verhalten ist einigermassen erklärlich. (Inwiefern?)
Das Verhalten der Verbündeten gegen ihn. Es war gefährlich, Napoleon
noch einen Teil seiner Macht zu lassen. (Warum?) Aber die Trennung
von seiner Familie ist schwer zu rechtfertigen. (Warum?) Auch sonst
begehen die Verbündeten eine Menge Fehler: Rückberufung der Bour¬
bonen, Belassung ausgedehnter Grenzen, Milde der Behandlung Frank¬
reichs. (Wieso?) Die Ehrung der Helden und verdienten Männer.
(Urteil.) Stein. (Urteil.) Fehler des Wiener Kongresses. (Welche?)
Fehler des Königs von Frankreich. (Welche?)

Zusammenfassung und vertiefte Wiedergabe.
Überblick über den ersten Abschnitt.

2. Der sechste Bundeskrieg und der zweite Feldzug
nach Frankreich.

I. Stufe.

Napoleons Absicht. Inwiefern ihm die Verbündeten und der
französische König in die Hände arbeiteten. (Die Schüler sprechen
sich dann über das aus, was sie von Napoleons Rückkehr und seinem

weiteren Schicksale [Waterloo, Sankt Helena] bereits wissen.)
Zusammenfassung.

II. Stufe.

5. Napoleon begann zu hoffen. Er warb heimlich neue Soldaten
zu seinen Garden hinzu, mietete ebenso heimlich ein Schiff, und als
die englische Flotte, die ihn bewachen sollte, dies einmal unterliess,
schiffte er sich ein und kam glücklich nach Frankreich hinüber.
Es war zu Anfang des März von 1815.

Auf die Nachricht von der Landung Napoleons wurden die Mächte
mit einem Male wieder einig. Er wurde als Friedensstörer in die
Acht erklärt und der Krieg wider ihn beschlossen. Es war der
sechste Bundeskrieg, der begann. Die vier grossen Mächte sollten
je 150000 Mann aufstellen: die Engländer in Belgien, die Preussen
am Niederrhein, die Russen am Mittelrhein, die Österreicher am
Oberrhein. Die Engländer und Preussen waren am frühesten zur Stelle
mit je 120000 Mann. Jene befehligte der Herzog von Wellington,
diese der Fürst von Blücher (mit Gneisenau). Beide strebten dahin,
sich zu vereinigen.


